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Amts- und Intelligenz-Blatt für den Oberamts-Bezirk Nagold.
Erscheint wöchentlich 8mal : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , und kostet vierteljährlich hier (ohne
Trägerlobn ) 90 4 , in dem Bezirk l 20 4,
außerhalb des Bezirks I 4k 40 4 . Monats-

abvnncmcut nach Verhältnis ;.

Dienstag den 11 . Dezember.

Jnsertionsgedühr für die lspattige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Sckrift bei einmaliger Einrückung 9 4,
bei mehrmaliger je 6 «I. Die Inserate müssen
spätestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegebcn

sein.

1883.

A m t l i che s . !
A l t e n st e i g.

Die Königliche » Pfarrämter
wollen die zum Bericht , betreffend die Alterszulagen
der Schullehrer , erforderlichen Notizen (Amtsblatt
S . 2079 und 2248 ) bis zum 20 . d . Mts . hieher
mittheileu.

Den 8 . Dezember 1883.
K . Bezirksschulinspektorat.

Mezger.

N a g o l d.
Au die Ortsvorsteher.

Die Ausstellung der Wandcrgewerbescheine betreffend.
Die Ortsvorsteher werden bei Ausstellung von

gemciuderäthlicheu Zeugnissen zur Erlangung eines
Wandcrgewerbcschcincs (HausirscheinS) auf die neuen
Vorschriften des Neichsgesetzes betr . die Abänderung
der Gewerbe - Ordnung vom 1 . Juli d . I . (Reichs¬
gesetzblatt S . 159 ) und der Vollz .- Verfügung hiezu
vom 9 . November d. I . (Reg . - Bl . S . 234 ) mit
dem Bemerken aufmerksam gemacht , daß in Gemäß¬
heit des 8 04 obengenannter Verfügung jedes Zeug-
niß neben dem Signalement des Gesuchstellers über
das Alter , den Geburtsort , Wohnort uud Familien-
staud, sowie darüber Aufschluß zu geben hat, ob einer
der in M 57 , 57a und 57b der Gewerbeordnung
bezcichnetcn Versagungsgründe vorliegt . Ist der Ge¬
suchsteller bereits bestraft worden , so ist in das
Zeugniß zugleich ein vollständiges Verzeichniß der er¬
littenen Bestrafungen , soweit sie der das Zeugniß
erstellenden Behörde bekannt geworden sind , aufzu¬
nehmen , andernfalls ist zu beurkunden , daß Bestra¬
fungen des Gesuchstellers nicht zur Kenntniß der
Ortsbehörde gekommen sind . Ist der Gesuchsteller
Ausländer , d . h . nicht Angehöriger eines Staates
des deutschen Reiches , so ist dies im Zeugniß be¬
sonders zu bemerken . Dieses Zeugniß ist von der
Behörde des Orts auszustellen , in welchem der Ge¬
suchsteller seinen Wohnsitz oder in Ermanglung eines
solchen seinen regelmäßigen Aufenthalt hat . Ist der
Gesuchsteller im Besitze eines giltigen Wandergewer¬
bescheins für das nächst vorangegangene Kalender¬
jahr , so genügt für die Zulässigkeit der Ausstellung
eines neuen Wandergewerbescheins in der Regel die
Beurkundung des Gemeinderaths bezw . der Orts¬
polizeibehörde des Wohnorts bezw . Aufenthaltsort,
daß seit Ausstellung des früheren Zeugnisses keine
Aenderung der in Betracht kommenden thatsächlichen
Verhältnisse bei dem Gesuchsteller cingetreten sei, und
wenn der Wohnort des letzteren nicht zugleich sein
Geburtsort ist , daneben die Bestätigung der des
Strafregisters des Geburtsorts führenden Behörde,
das ; der Gesuchsteller in den vorangegangenen 3
Zähren eine Bestrafung nicht erlitten hat.

Das in vorstehendem Abs . 3 Verfügte gilt je¬
doch nicht für die erstmals 1884 nach den Bestim¬
mungen des Neichsgesetzes vom 1. Juli 1883 (Reichs-
gejetzblatt S . 159 ) erfolgende Ausstellung der Wander¬
gewerbescheine . Behufs letzterer müssen die persönlichen
Verhältnisse und etwaige Bestrafungen der Nach-
fuchcnden gemäß den Vorschriften des 8 64 der Mi-
nisterial -Verfügung vom 9 . November d . I . auch dann
crlioben werden , wenn dieselben im Besitze eines Le¬
gitimationsscheines für das Jahr 1883 waren.

Die Ortsvorsteher haben die Hausirer , welche
bei ihnen um Ausstellung von den zu Erlangung
von Wandergewcrbescheinen erforderlichen Zeugnissen
nachsuchen , auf die nunmehr geltenden neuen Be¬
stimmungen besonders aufmerksam zu machen , wobei

bemerkt wird , daß unvollständige und der bestehenden
Vorschrift nicht entsprechende Gesuche von hier aus
unnachsichtlich zurückgewiescn werden müßten.

Schließlich wird bemerkt , daß gedruckte Formn-
larien zu Zeugnissen für Gesuche um Ausstellung eines
Wandergewerbeschcins in der W. Kohlhammer'schen
Buchdruckerei in Stuttgart bezogen werden können.

'Den 6 . Dezember 1883.
K . Obcramt . Güntner.

Nagold.

Aie Gerichtsvollzieher
werden zur Nachachtung darauf aufmerksam gemacht,
daß Hauptregister und Kassentagbuch auf den 31.
Dezember 1883 abzuschließen , der Abschluß zu beur¬
kunden und beide sodann dem Amtsgericht zum glei¬
chen Zweck vorzulegen sind.

Die pro 1884 neu anznlegenden Hauptregister
und Kassentagbücher , welche mit gedruckten Blatt¬
zahlen versehen und unter Angabe des Orts und
Jahrgangs ordnungsmäßig überschrieben sein müssen,
sind behufs der Beglaubigung der Blattzahl noch
vor Jahresschluß an das Amtsgericht einzusenden,
da sie vorher nicht in Gebrauch gesetzt werden dür¬
fen ; auch erwartet man , daß die Blattzahl nicht , wie
eS theilweise vorgekommen ist , zu gering bemessen
wird , sondern so, daß sie auf ein Jahr voraussichtlich
gut ausreicht . (27 Abs . 2 G .- V .-O .)

Den 6 . Dezbr . 1883.
K . Amtsgericht.

_ Daser,  O .-A .-R.
Tages -Neuigkeiterr.

Deutsches Reich.
Bei der am 5 . d . M . in Oberthalheim

stattgehabtcn Schultheißeuwahl haben von 135 ab¬
gegebenen Stimmen erhalten : 1. Peter Klink,
Gemeindepfleger 90 Stimmen , 2 . Joseph Weber,
Gemeinderath 45 Stimmen . Somit ist elfterer als
gewählt zu betrachten.

Stuttgart,  4 . Dezbr . Als Nachtrag zum
Lutherfest mag unseren Lesern vielleicht folgender
eigenhändige Brief des verewigten Königs Wilhelm
von Württemberg an den Ausschuß des württemb.
Gustav -Adolfs - Vereins vom Jahre 1843 von Werth
sein . Er lautet : Meine Herren ! Indem ich Ihnen
meinen Beitrag ( 1000 fl .) überschicke , um Ihren eben¬
so nützlichen als löblichen Zweck zu unterstützen , ist
es für mich Bedürfniß , bei dieser Gelegenheit meine
Gesinnung offen anszusprechen . Allen andersgläubigen
Christen stets die Hand zur Einigkeit und zum Frie¬
den zu reichen , halte ich stets für meine Pflicht , im
echten Geist unserer christlichen Religion aber auch
ebenso fest und offen die Grundsätze unserer Refor¬
mation zu bekennen , welche nun über 3 Jahrhunderte
unsere evangel . -protest . Lehre begründen ; nach diesen
Grundsätzen ist es für uns Pflicht , unsere leidenden
Glaubensgenossen nach Kräften zu unterstützen und
der Schutz des Allerhöchsten wird unser Werk segnen.
Ihr ergebener Wiehelm . — Bekanntlich hat auch
König Karl seit Seinem Regierungsantritt alljährlich
die gleiche wahrhaft königliche Gabe dem Gustav-
Adolf -Verein gnädig zugewendet.

Stuttgart. (Zum Raubanfall in der Kron¬
prinzstraße .) Wie die „ Bad . Landesztg ." berichtet,
wurde am Mittwoch in Baden ein Individuum ver¬
haftet , bezüglich dessen die begründete Annahme vor¬
liegt , daß es zu der Stuttgarter Naubmörderbande
gehöre . Der Verhaftete machte sich durch übertriebene
Ausgaben bemerklich und trug bei seiner Festnahme
etwa 3500 cM in Gold auf dem Leibe.

In Göppingen  fiel in der dortigen Leim¬
fabrik ein Arbeiter in den siedenden Kessel , was den
Tod desselben verursachte . Er hinterläßt eine Frau
und 6 Kinder.

Ulm,  7 . Dez . Ein verheiratheter Arbeiter,
der vor 6 Tagen von seiner Katze , welche vorher
mit einem halbverwesten Vogel gespielt hatte , ganz

leicht geritzt worden war,  ist heute früh an Blut¬
vergiftung  gestorben.

Br and fälle : In Entringen  am 6 . Dez.

ein Wohn - und Oekonomiegebäude.
Vom schwarzen Grat,  7 . Dez . Nach

wochenlanger energischer Anstrengung war es endlich
gestern gelungen , des Raubmörders habhaft zu wer¬
den , der sich in den Dobeln der Adelegg versteckt
hielt . Derselbe hatte sich , vielleicht durch die Kälte
veranlaßt , aus seinem Verstecke herausgewagt und
in der Wirthschaft zum „ Jägerhäusle " in Kürnach
gezecht . Ein im Nebenzimmer sitzender bayerischer
Gendarm fesselte den Verbrecher , der an 3 steifen
Fingern seiner linken Hand uud an mehreren Stich¬
narben erkennbar war . Im Walde aber entledigte

sich der kräftige Mann mit einem Ruck seiner Fesseln
und verschwand in einem Dobel . Da den bayerischen
Gendarmen der Gebrauch ihres Gewehres als L >chuß-
waffe nicht gestattet ist , so hatte das Organ der öf¬
fentlichen Sicherheit das Nachsehen . Unglücklicher¬
weise batte derselbe über dem Fesseln des Verbre¬
chers auch versäumt , demselben seine Geldmittel ab¬
zunehmen . welche ca . 1000 M . betragen haben sollen,
und die er da und dort auf verbrecherische Weise

sich zu verschaffen gewußt . Trotz tiefen Schnees ist
heute große Streife auf der Adelegg , doch bis zum
Abend erfolglos . Ueber den gefährlichen Verbrecher
selbst erfahre ich , daß er , wegen Raubmords zu le¬
benslänglichem Zuchtbause verurtheilt , aus dem bahr.
Staatszuchthause Lichtenau bei Nürnberg entflohen
ist , als man ihn eben nach Villingen überführen wollte,
wo er sich wegen mehrerer ihm znr Last gelegten
Diebstähle und Einbrüche verantworten sollte . Die
Gemüther der in ihren Einöden wohnenden Bauern
unserer Gegend sind auf ' s Neue erregt . Der un¬
glückliche Landjäger aber , dem die vom bayr . Mini¬
sterium auf die Einlieferung des Verbrechers aus¬

gesetzte Prämie (man sagt 1000 ^ ) schon gewinkt,
wird den 6 . Dezember in seinem Kalender schwarz
bezeichnen.

In dem bayerischen Psarrdorfe Berg bei Hof
sind kürzlich 18 Wohnhäuser und mehrere Scheunen
abgebrannt . Die Bevölkerung besteht größtentheils
aus armen Weberfamilien.

In Niederrad  sind 29 Familien aus der
römisch -katholischen Kirche ausgetreten und haben
sich der deutsch - katholischen ( freireligiösen ) Gemeinde
in Frankfurt angeschlossen.

Berlin,  4 . Dez . Herr v . Bennigsen  war
gestern in Privatgeschäften hier anwesend und hat
seinen Freunden erklärt , er werde kein Parlaments¬
mandat mehr annehmen und nur die Aufgaben Han¬
novers zu fördern suchen.

Berlin,  7 . Dez . Durch allerhöchste Ordre
vom 3 . Dezember ist der Bischof Dr . Blum ', gegen
welchen durch gerichtliches Urtheil vom 13 . Juni
1877 auf Entlassung aus dem Amte als Bischof von
Limburg erkannt war , begnadigt worden . In Folge
dessen ist die commissarische Vermögensverwaltung
der Diöcese Limburg aufgehoben , und die Wieder¬
aufnahme der eingestellten Staatsleistungen für diese
Diöcese vom I . Okt . ab erfolgt.



Unschuldig verurtheilt . Aus Hamburg
wird geschrieben : Bei einem der hiesigen BezirkSbu-
reaus meldete sich ein eben von der Reise zurückge¬
kehrter Seemann , bei Berlin zu Hause gehörig , mit
der Denunciation , daß er nach seiner Rückkunft er¬
fahren . Ende 1880 zwei Hofarbeiter bei Zossen we¬
gen Brandstiftung zu längerer Zuchthausstrafe ver¬
urtheilt worden seien. In der Nacht zum 12 . Sept.
1880 brannte nämlich ein Bauerngehöft mit mehre¬
ren umliegenden Wohnstätten ab und wurden jene
Arbeiter verdächtigt und verurtheilt . Der Seemann
gibt nun an , daß er durch unvorsichtiges Umgehen
mit der brennenden Cigarre das Brandunglück ver¬
schuldet und erst jetzt erfahren habe , daß Unschuldige
für seinen Leichtsinn büßen mußten . Er stellte sich
deßhalb selbst seinem Richter.

Allwöchentlich bringt das preußische Justizmi-
nisterialblart die Namen von 15 — 18 Gerichtsassesso¬
ren , welche das Assessor-Examen bestanden haben.
ES ergibt also das Jahr einen Zuwachs von durch¬
schnittlich 800 Anwärtern für Richterstellen und An¬
waltschaften , wähend kaum 400 der älteren Vorgän¬
ger jährlich feste Stellung finden . Nicht weniger
trübe sind die Finanz -Aussichten der Justizverwal¬
tung selbst ; denn sie erfuhr im vorigen Jahre einen
Einnahme -Ausfall an Gerichtskosten von 4 Millio¬
nen . In Folge der hohen Kosten haben die Pro¬
zesse fortwährend abgenommen , allein nicht bloß zum
Schaden der Nechtsuchenden , welche vom theuren
Rechtswege abgeschreckt werden , sondern auch zum
Nachthcil der Staatskasse , welche in Preußen ge¬
wohnt war , dieJustizverwaltung sich selbst durch die
Gcrichtskosten ernähren zu lassen.

Oesterreich -Ungarn.
In Wien  ermordete am 27 . v. M . ein Schu¬

stergeselle auf grauenvolle Weise seine Geliebte , mit
welcher er in einen geringfügigen Streit gerieth . Er
nahm den Kopf des Mädchens zwischen seine Kniee
und schlug nun mit der Faust so lange auf den
Nacken der Unglücklichen, bis diese todt zusammensank.

Frankreich.
Anarchistifche Kundgebung.  Die Anar¬

chisten von Paris hatten für den heutigen Frei¬

tag eine Kundgebung auf dem Börsenplatz ge¬
plant , zu welchem Zwecke sie den nachstehenden Auf¬
ruf erließen : „Kameraden ! Der Winter ist gekom¬
men , d. h. die Kälte , der Hunger , mit einem Wort:
das Elend . Die Einstellung der Arbeiten hat be¬
reits mehrere Tausende von uns ohne Hilfsquellen
auf daS Pflaster geworfen . Die schon so schlimme
Lage der Arbeiter verschlimmert sich tagtäglich.
Unsere Regierenden , die uns Verbesserungen schuldig
sind und sie uns versprochen haben , haben uns nur
den Krieg zum einzigen Nutzen der Börsenmänner
gegeben. Die dreifarbigen , bonabartistischen , orlea-
nistischen Financiers bilden den Bund des Hungers,
um eine monarchische Restauration herbeizuführen.
Diesen Bourgeois und der monarchischen Coalition
muß man den Bund der ewig Enterbten entgegen-
stcllen : das Volk . Deßhalb fordern wir euch zu
einer Versammlung auf,  welche am 7. Dez . um 1
Uhr Nachmittags auf dem Börsenplatz stattfinden
wird ." (Folgen zehn Unterschriften .) Die Regie¬
rung hat jedoch die nöthigen Schritte gethan , um
die geplante Kundgebung zu verhindern.

Paris,  6 . Dez . Der Kultusminister hat die
Sperrung der Gehälter von 7 Geistlichen , weil sie
Regierungsmaßregcln getadelt hatten , verordnet.

Belgien.
Brüssel,  7 . Dez . Gestern Nachmittag ist im

Parlamentsgcbände , worin sich auch das auswärtige
Amt und das Unterrichtsministerium befinden , Feuer
ausgebrvchen . Die Dcputirtensäle sind vollständig
niedergebeanut . Das Militär leistete Hilfe . Das
Feuer war 10 Uhr Abends gelöscht. Mehrere
Feuerwehrleute sind verwundet , einige Soldaten,
wie man sagt , umgekommen.

Spanien.
Madrid,  6 . Dez . Der deutsche Kronprinz

geht morgen Abend incognito mittelst Expreßzuges
nach Sevilla . Der Herzog von Montpensier hatte
dem Kronprinzen das Palais zur Verfügung gestellt,
doch wird der Kronprinz , um sein Incognito zu wahre »,
in einem Hotel absteigen . Von Sevilla geht der
Kronprinz über Utrera , Granada , Cordova , Aicazar,
Valencia , Taragona nach Barcelona.

Madrid , 7. Dez . ES heißt , der deutsche
Kronprinz werde sich von Genua nach Rom begeben,
um den Papst zu besuchen.

Von Madrid,  7 . Dez . wird gemeldet : Der
deutsche Kronprinz,  welcher heute Abend 6 Uhr
20 Min . incognito nach Sevilla abreist , schenkte den
Armen Madrids 5000 Piaster . Die Minister geleiten
ihn zum Bahnhof . Nach seiner Abreise wird hier der
Kampf der Parteien beginnen , die während der
Anwesenheit des hohen Gastes eine schwer ertragene
Waffenruhe gehalten haben.

Auf dein Hofballe in Madrid wurde der
deutsche Kronprinz von riner reizenden Donna ge¬
fragt . warum er nicht tanze . — „Weil ich schon
Großvater bin , antwortete er . Er tanzte aber doch.

Rußland.
Petersburg,  6 . Dez . Nachforschungen ha¬

lben den sicheren Beweis geliefert , daß eine neue Ge¬
heimdruckerei der nihilistischen Partei Narodnaja
Wolja sich hier in Petersburg befindet . Die nihi¬
listischen Blätter erscheinen wieder rasch nacheinander.

In den Gymnasien in Warschau  ist die
Prügelstrafe wieder eingeführt worden.

Vergeht der hungernden Vögel  nicht!
Der ziemlich rasch eingetretene Frost und Schneefall
hat die Vogelwelt in Bedrängniß gebracht , so daß
dieselbe im Freien keine genügende Nahrung mehr
findet und daher bittere Noth leidet . Es sei daher
allen Thierfreunden die Bitte ans Herz gelegt , keine
Brodkrume zu Grunde gehen zu lassen und solche an
einem geeigneten Plätzchen den Vögeln zugänglich zu
machen. Kindern und ältlichen Leuten , die viel auf
das Zimmer angewiesen sind , wird cs nebenbei eine
besondere Unterhaltung gewähren , wenn sie die ge¬
fiederten Schaarn sich am hergerichteten Futtcrplätz-
chen tummeln sehen.

— Auch eine Kinderfreundin.  Im
„Haupt -Annoncenblatt " für Barmen -Elberfeld be¬
findet sich folgendes Gesuch : „Gegen anständige Ver¬
gütung sucht eine hochgestellte Dame täglich auf meh¬
rere Stunden einige wohlgesittete , gutgckleidete Kin¬
der , um einer kränklichen Katze die Zeit zu vertreiben ."

Stadtgemelude Nagold.

ChnMiune betrkffknd.
Die hiesigen Einwohner können auch

Heuer wieder aus dem hiesigen Stadt¬
wald durch die städtischen Waldschützen
Christbäume beziehen. Tag und Stunde
der Abgabe wird später besonders be¬
kannt gemacht werden.

_ Gemeinderath.
Nagold.

Farren-Verkauf.
Die Farren -Berwal-

tuug verkauft am nächsten
/F /W ' Jahrmarkt,

Donnerstag den 13 . Dez,
Vormittags 11 Uhr,

im Aufstrcich nach lebendem Gewicht
einen zum Schlachten tauglichen Farren.

Käufer wollen sich zu obiger Zeit
im Hose des Farrenstalles cinfinden.

Stadtpflege.
Weber.

Revier  L >t a in m h e r m.

KIkMutzhsWrkiif.
^ Samstag

«« KMä Äden  1 » . Dez . ,
Vorm . 11 Uhr,

im Rößlc in Stammheim aus Mittler¬
wald , Wasscrteich und Jägerwiese:
395 St . Derbstangcn (I . Cl . nur 25
St .) , 8980 St . Hopfenstangen (meist
weißtannene , I . Cl . 960 St .) , 3610
St . Reisstangeu zu Rebstecken , Zaun-
steckeu, Flvßwiedcn geeignet . Abfuhr
sehr günstig.
' Nagold.

Backhonig
empfiehlt

Gustav Heller.

ArntNctze uns H'vwcU -Wenuu '.uuiu Muuczen.
Anzeige!

Unterzeichneter behandelt nach den neuesten Erfahrungen der Homöopathie
insbesondere Frauenkrankheiten , wie monatl . Regelstörungen , Weißfluß u. Bleich¬
sucht. Ferner männliche Schwäche , unfreiwillige Samenergießungen und andere
geheime Krankheiten mit bestem Erfolge . Ferner Flechten und Hämorrhoiden,
Fußgeschwüre , Drüsen , Krebs - u . Knochengeschwüre . Balggcschwülste besei¬
tige unter Garantie ohne zu schneiden. Hühneraugen beseitige binnen 5 Mi¬
nuten mit Wurzel , Bandwurm mit Kopf in 2 Stunden , dicke Hälse und Bett¬
nässen beseitige in den meisten Fällen sicher. Schwangeren Frauen empfehle
ein bedeutendes Gcburtserleichterungsmittel.

!!Bruchleidende« !!
welche bisher vergeblich nach Hilfe und Besserung ihres Leidens suchten , em¬
pfehle ich meine nach den Grundsätzen der Wissenschaft für jedes Brnchleiden
besonders construirte Bruchbänder . Der Hilfesuchende , der so oft sein Ge¬
brechen für hoffnungslos erachtet , findet sicher die langersehnte Linderung und Hilfe.

Für Frauen mit Muttcrvorfällcn habe ich Bandagen , welche ganz ohne
Beschwerde zu tragen sind.

Am nächsten Donnerstag de » 13 . Dezbr . bin ich wieder von Mor¬
gens 9 bis Uachm. 3 Uhr in Gasthof zum „Hirsch" in Nagold zu
sprechen. Behandlung auch brieflich.

Maichel , Homöopath, Wundarztu. Geburtshelfer.

Nagold.

ilimIei'Ziiielmsi'eii
aller Art , worunter viele Spiele , zu äußerst billigen Preisen empfiehlt und la¬
det zu zahlreichem Besuch freundlichst ein

Iranz Hnlekunft, Dreher.
Nagold.

Reinen

bester Qualität,
sowie sehr guten

empfiehlt billigst
//e/r . Konditor.

Nagold.
Meinen wertsten Geschäftsfreunden

zur Nachricht , daß am

nächsten Markt
meine sämmtlichen Waaren nur in mei¬
ner Wohnung aufgelegt und ganz bil¬
lig abgegeben werden , wozu freundlichst
einladet

Franz Nisch , Bortcumacher.

Nagold.

Ciime«,
Gmge«,
Cilromt, Z
Vommeriißknsliialkn, -
Feige«, '
MM », -
HasklMk, V
Meie«, L
Rosine«,
Lult«ni«en,
empfiehlt
_ Hch . Gaittz , Konditor.

N a g o l d '
Für Knaben empfehle ich

Schlittschuhe
in großer Auswahl,

Werkzeugkasten, Laubsäg¬
kasten säumt Ahornholz.

_ Gustav Heller.
W i l d b e r g.

Frische Eier,
vorzügliche

Preßhefe,
sowie alle zu Feinbäckereien nöthigen
Artikel sind in stets guter reiner Waare
zu haben bei

Adolf Köhler . Konditor.



Nagold.
Für die

WchMtsbcschttriillg
unserer Kleinkinderfchnle , welche
auch Heuer am Thomassciertag den 21.
Dezember stattfinden soll , werden die
Gönner und Freunde dieser Anstalt und
ihrer zahlreichen Kinderschaar wieder um
freundliche Beiträge gebeten . Dieselben
sind in Empfang zu nehmen bereit nächst
der Schwester Lina Bechtle

die Comitemitglieder
Dekan Kein ml er.
Helfer Finckh.
Oberlehrer a . D . Bauder.
Schullehrer Kläger.

N a g o l d.
Gaben für den

Weihnachtsbaum
des evarrgel . Ssnrrlagsblattes
nimmt entgegen und befördert

Schu llehrer Kl äger.

Nagold.
Mein bestens sortirtes Lager in al¬

ten in mein Fach etrrschlagenden
Artikel , «»ornnter Kieles zn

WchsschisscschMen
Geeignetes , iusbesondcrc auch eine
hübsche Auswahl in

Pnppenwägelc
erlaube ich mir in empfehlende Erin¬
nerung zu bringen.

Auch mache ich auf eine Parlhic ele¬
ganter ein- und zweifpänniger

Schlitten
sowie Kittderschlitten

aufmerksam mit dem Bemerken , dass ich
solche auch auSlchne.

A Rinderknechtz
Sattler n. Tapezier.

Nagold.
Die beliebten

Basler Lebkuchen,
Honiglebkuchen , Confekt und

seWgemchle SprcHtrle
empfiehlt

Carl Pflomm.

Nagold.

ft
s,

Weihnachts A « sstellu « g
Conditorei -Waaren.

klUlK«

86M . llM88. Lmdilsr.

Nagold.

Meine mit vielem Neuem reichlich ausgestattete

Wi >Hs-Ai>s-k!iiW in Wechielnm«
ist eröffnet und lade ich zu geneigtem Besuche höflich ein.

0s .S' ?

Nagold.

Kssler Lkdkilchki!,
Hmiz-KIikulhe«,

Cinsrkt und
SpkWtrle

empfiehlt

_ Gustav Heller.
Nagold.öeliliMediilik

jeder Größe,
ordinäre für Kinder 50 L
stählerne mit Vorderriemen 2 50 L
Halifax 3 ^ 50 L
empfiehlt

Gotttob Knödel.
Nagold.

ChnftblMniAisiMliM
aller Art,

SllmliWjMKüiikkhaltcr
billigst bei

6nrl küounn.

eihnachts
P i l d Ü e r g.

Nagold.

als Glaskugeln, Glasfrüchte,
Wachs-Engel , Lichthalter,
Weihnachts -Kerzchen

in reicher Auswahl billigst
Cmdttlir.

Nagold.

Zu Weihnachts - Aeschenken
empfehle ich mein W » K « r ; warsulager , MM» insbesondere:

Brieftaschen , Notizbücher , Briefbeschwerer , Fließdrücker , Briefmarken¬

kasten, Federrohr,Federkasten,,Schreibgarnituren,Schreibzeuge,Schreib¬
mappen , Schreibalbum , Sandfatz,

Cigarrenspitzen L Cigarren -Ctnis,
Pfeifen , Photographie -Album , Börsen , Portemonnaies , Porte -trefors,

Zugbeutel , Tabaksbeutel , Gummihosenträger , Schmucksachen,
Spazierstöcke rc.

LreisAekröut XürnderA 1882.
Herold L k'eiliier 's

lirMtvr-biqutziir
I?adi'ilc Rok in Itavorn.

Usinstee aroina-tisolllw ZlttAonliguonr,
borüüint V6A6N soinss vortroMoiion
(tesotlmaebs null soinor vor ü̂Aliollon

Oonsslbon omptollloir in IsgAoIä
6 . Oramer , soll. ; Utonstaix Zl.
Naseliolck ; stobräork 6lir . Narr;
1/ViläbsrF XuK . Lö liier.

Nagold.

Gpiisüjk MiMkN-
ElNPskhlllNg.

Ich empfehle mein Lager in optischen
Waaren geneigter Beachtung u. Abnahme.
DurcheineBerbindung m. einem bedeuten¬
den optischen Institut bin ich in den
Stand gesetzt, alle Aufträge in der Optik
und Feinmechanik billig , rasch und
schön gearbeitet , auszusühren.

W . Knödel , Uhrmacher.

PLa g o l d.

GkmhlkM Alter,
Keine Gemiiye,

imMGre .. .
ChscMêWer,

Lebkiilhev,
SpreMle,

Cmsekt
empfiehlt bestens

Gottlob Knobel.
N a g o t d.

In

gestoßenem Zucker,
Starupsmelis,
Staub -Zucker,
Sstrengerles -Mehl,
Stärkmehl und
Gewürze
führe ich nur reine beste Qualität.

H'ch. Gauß, Konditor.

Nagold.
Als passendes

Weihnachtsgeschenk
empfehle ich

Kohtenöügeleisen,Haffee-
brenner , Waffeleisen,
Mörser , Tafelwaagen,
Schirmständer , Mudet-
schneidmaschinen etc. etc.

Gustav Heller.



Nagold.

HlHren - KoLd- L SiLberwaaren-
KmpfeHLung.

Ich erlaube mir mein best sortirtcs , mit dem Neusten auSge-
stattetes Gold - und Silberwaarenlager geneigter Abnahme bcstens/bH

eiupsebleu , unter Zusicherung reeller Bedienung und billigst ge-^ ^
slellter Preise.

^V. I iioätzl , Mirmaolier,
6o1ä- L Lilßeraideitör.

Zugleich mache ich noch ans die Artikel der Geißlingcr Metallwaareufab-
rik, welche sicb zu Geschenken besonder » eignen , aufmerksam und bitte um zahl¬
reiche Auftrüge . Der Bertreter

W. Knödel.

Meine
N a g o l d.

Vkilmsclilr-umfsIIuiiß
ist eröffnet und lade zum Besuch derselben höflich ein.

Dieselbe enthält sowohl in Spiclwaaren , als auch in Kurzwaaren und
besonders in

50 Pfennig -Artikeln
eine reiche Wahl in neuen Artikeln , ältere sind im Preise zurückgesetzt.

Eure Parthie

Puppenköpfe
gebe weit unter dem Verkaufspreise ab.

HMk ZOU2 L Lis . . LtuttALrt.

Äccn-k.-'r.i
I .lrll̂ ense/r/crAe?' . 6^8e/ra/2/r'e/re/' vo.r

-in ivr-iL -i>i.L̂ .r.ererr

§«i »rL-tt6a.nZ ^ ectr-LirveD̂o-tÂ rr̂ 91̂ . 5̂ 4^'
9IL. 4- F'o , o9ê in . 9 Li- ^ rn -nde" «. ^ 0

9?srrä .i/rid - in «.iien Sncn ^a.n3 knn<̂en.

W i l d b e r g.

Zur GcmkiudnaihWihl.
Mitbürger , wählet nüchterne , eh¬

renhafte « nd uneigennützige
Männer , welchen das Wohl der Gemein¬
de am Herzen liegt und welche ihre amt-
licheStellung in keinerWeise mißbrauchen.

Wir schlagen vor:
C . W . F . Reichert,  Kaufmann,
Reichert,  Klostermüller,
Dittus,  Jakob , Restaurateur.

_Mehrere Mahler.
Nagold.

o Äl ' s
vorzügliche Sorten , rein im Geschmack,
per Pfd . ä 90 , lOO, 120 u. 140 L.
empfiehlt _ Carl Pstomm.

LL Fctics HammelficisH,
Kilo 40 Ms.

empfiehlt Seegcr,  Metzger.

Frisches
Nagold.

empfiehlt
Kaöermehl

M . Hanßler.
J -Omu Su >no,tl,,

Nagold.

Für Wiedcrverkäuser!
Eine Parthie

Selbandfchuhe u . Strümpfe
werden sehr billig abgegeben.

Wilh . Häußler.

Nagold.

Mk Mmn,
Brillen , und Zwicker in Gold -, Silber - ,
Nickel- und Stahlfassnng , oonoav und
convex , Nkaxiinalthcrmometer sür Aerzte,
sowie gewöhnliche Thermometer für
Bierbrauer und Private , Wein - , Bier,-
Branntwein - , Milch - und Laugenwaa¬
gen ; ebenso Loupcn , Ferngläser und
Feldstecher rc. empfiehlt

k' i-. üllnlder,
Uhrmacher u . Optiker.

AWf " Das Einschleifen von Glä¬
sern und sonstige Reparaturen besorgt

der Obige.

Nagold.

Hopsen Verkauf.
Bei Unterzeichnetem sind 3 Ballen

1883er Prima -Hopfen , eigenes Gewächs,
zu kaufen.

I . Ha vier,  H "v ' enaärtner.

Nagold.

Danksagung.
Das unerwartet schnelle Hinscheiden meiner lieben

Gattin Friederike Louise hat mich so viele herzliche
Theilnahme und Beileidsbezeugungen erfahren lassen , daß
ich hiefür sowohl als auch für die zahlreiche Leichenbeglei¬
tung . für die vielen Blumenspenden und dem verehelichen
Liederkranze für den erhebenden Gesang meinen innigsten
Dank hicmit ausspreche.

kaut 8e1umdtz !.

! i '! « '
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Billigste « ud gediegenste KandWirthschaftliche Zeitschrift!

Deutsche Allgemeine Zeitung
für

LclnöwirLhschafL , (hcrrLenbclU und
Jorstwesen

vereinigt mit der

Zeitschrift sür Viehhaltung und Milchwirthschast.
Gratisbeilage : Illustrirtrs Unterhaitungsblatt.

Erscheint wöchentlich in Frankfurt am  Main,
kreis nur U . 1 .50 pro Quartal.

Die kervorragsnclsivn fsokautoritäton und die erfahronlioton
s' raktütöi ' sind als RUtarbciter thütig ; bringt stets rsitgsmä886 Ori-
ginal -Arboitsn über alle Fragen der Landwirthschaft ; alle wichtigen
^rlktsss des l. rmävvii' tlisoliakts -IVIinistei' iums ; das Einschlägige aus der
Lssötrgobung ; che nsus8tsn llaolm 'ohten von allen den Landwirth
interessircnden Gebieten ; Notizen kür clis Praxis . psrnor vcirli ganr
besoncters sukmörksam gsmaoht auf clis kssntwortung von Anfragen
im „ örisfkastsn " (über dessen Werth sich viele Hunderte von Land¬
winden in Anerkennungsschreiben ausgesprochen ^ cluroh wslohs sieh
jsäsr Adonnsnt in allen ihn interossironcisn fragen I<o8tenlo8 llsn
gscli8genll8tsn klath erholen kann , cka alle Anfragen von Autoritäten
auf llsn betreffsniien Kebieten erlecligt weräen . Im Weiteren bringt
die Zeitung in jeder Nummer eine Vketterprogno8s für jeden Tag
der folgenden Woche , welche zu 90 "/o noch stets zugetroffen hat.

islls Postanstalt nimmt ru jsclsr 2sit Abonnemente entgegen,
krobennmmeru aut IVunsvb gratis.

In f̂ agolrf nimmt auch Abonnements entgegen die Buchhand¬
lung von 0 . IV . Kaiser.

8»

ko
8 v̂»

"3o,l 'c» «d i

ttl»41

Nagold.

UähmSixhkNgesüih.
Auf vielseitiges Verlangen habe ich

mich entschlossen, Nähmädchcn anzuneh-
meu und können bis 1. Januar noch
einige bei mir eintreten.

Indem ich meine werthe Kundschaft
bitte , von Obigem Notiz zu nehmen,
empfehle ich mich im Kleidermachen und
Weißnähen aufs beste, zugleich für das
bisherige Zutrauen bestens dankend.

Marie Klais ;,
wohnhaft bei Gerber Maier.

Nagold.
5 Stück

Borsenster,
1,37 om hoch und 83 om breit , hat
zu verkaufen

Frey  z . Posthörnle.

N a g v l d.
Einen eleganten

Schlitten,
ansgcpolstert mit Pelzdecke , verkauft
billig

Fr . Moser,  sen.
Auch einen Handschlitten i,Braxschlit-

ten) hat billig abzugeben
der Obige.

Nagold.
Fernen

Schleuderhonig
empfiehlt

T ' a>' : Ni ' -b.

-

A in H.1t6L8tai§
vollneislax äen 13 . Oexlrr

tzl ^ aedmillaKS 3 llbr,

W i l d b e r g.
Meine bekannten

Weihnachtsartikel
in Bäckereien aller Art in frischer Waare
bringe ich in empfehlende Erinnerung.

Adolf Kahler . Konditor.
Neben der beliebten

Alizarintinte
das Fläschchen a. 35 und 60 L,

führen wir eine gute Schal - L Kanx-
leitinte , offen, Kaisertinte . schön
schwarz in Fläschchen und rothe und
violette Salontinte in Fläschchen.

6 . Vk. Isioor ' sche Buchhandlung.

Frncht - Preise:
Nagold,  den 8. Dezember 1883.

-1 ^ U« -I
Neuer Dinkel . . . 7 — 6 84 6 50
Haber . . . . . 6 - 5 89 5 20
Gerste . . . . . 8 80 8 40 8 —
Bohnen . . . . . 8 - 7 31 7 —
Weizen . . . . . 10 20 9 94 9 80
Roggen . . . . . 9 30 8 S9 8 10
Erbsen . . . -- 10 50 - -

Gestorben:
Den 8. Dez . : Friederike Sophie,

Wittwe des fi Ehr . Maurer,  könig,
Waldichützeu , 79 I , 4 M . 2 T . al,'

LcrumivorUiaicr Redati >:ur : Äteluwuuvel  m Vtagvcs. — Druü u, .ü o. r A>. Jalfer ' jchcu  BuqtMltMug m Ragetv.
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